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Demokratie  bedeutet die Aufgabe des allwissend auktorialen Entwurfs. 
Demokratie ist damit ein ästhetisches Projekt, das auf Frieden bestehen muss. 

Marlene Streeruwitz; Handbuch gegen den Krieg

Espacios - Räume

Der Titel unserer letzten Ausstellung in diesem Jahr, Espacios (Räume) von Henriette Leinfellner, 
versinnbildlicht das spielerisch-phantasievolle Navigieren durch die Räume unterschiedlichster 
künstlerischer Universen. Im vergangenen 7. Jahr unseres Projektes INSEL konzentrierten wir uns 
auf  die intimeren Kunst- und Kommunikationsräume in den Räumlichkeiten Klostergasse 3 in Retz, 
in denen wir vor 7 Jahren begonnen haben. In diesem Rahmen versuchten wir wie auch schon in den 
vergangenen Jahren Künstler:innen zusammenzubringen und Programme und Konstellationen zu 
schaffen, die für alle Beteiligten neu und inspirierend sein sollten. Die Möglichkeit des Barbetriebs 
rund um die Veranstaltungen rundete das Kommunikationspotential unseres Vorhabens ab und bot 
Raum für ein Nachspüren und Austauschen im Anschluss an ein gemeinsames Kunst-Erlebnis. Es 
war wieder ein sehr erfolgreiches INSEL-Jahr mit durchwegs gut bis sehr gut besuchten Veranstal-
tungen.

In den vergangenen Jahren waren wir pandemiebedingt auf  den Retzer Hauptplatz ausgewichen, 
vor allem mit Programmen für Kinder (hauptsächlich Figurentheater), die sehr gut angenommen 
wurden. In diesem, dem siebenten Jahr, beschlossen wir, die Aktivitäten auf  dem Hauptplatz und im 
Rahmen des Genussmarktes im Retzer Land der Stadtgemeinde Retz bzw. dem Verein Genussmarkt 
im Retzer Land zu überlassen und unsere Kräfte wieder in der Klostergasse zu verankern. Weitere 
künftige INSEL-Ausflüge aufs weite Meer sind aber nicht ausgeschlossen …

Nach sieben Jahren INSEL blicken wir auf  mehr als 120 Veranstaltungen zurück, auf  großartige 
künstlerische Begegnungen, vielfältige Entdeckungen, puren Kunstgenuss und Austausch mit unse-
ren Gästen im intimen Rahmen der INSEL, auf  wunderbare Konzerte, Lesungen, Gespräche, Theater 
und Vieles mehr in der Klostergasse, am Retzer Hauptplatz, am Heiligen Stein und in Stálky (CZ). In 
diesen Jahren entstanden Freundschaften und Seilschaften, die alle Beteiligten auch nachhaltig be-
reicherten und beschenkten. So entstand über die Jahre ein Netzwerk, das unsere Aktivitäten trägt 
und befruchtet. 

Wir bedanken uns bei den Künstler:innen, dem geschätzten Publikum und den Fördergeber:innen 
Land Niederösterreich, Bundesministerium Kunst, Kultur, öffentlicher Dienst und Sport, Stadtge-
meinde Retz, SKE-Fonds und unseren Kooperationspartner:innen, dem Literaturkreis Podium und 
der Literaturedition Niederösterreich.
						    
Veronika Humpel & Wolfgang Seierl

Dezember 2024

VORWORT 		  Veronika Humpel & Wolfgang Seierl 

7 Jahre INSEL



20. Jänner		  			   6-Jahre-INSEL-Fest 
						      Konzert Flora Geißelbrecht Viola

SamStag, 20. Jänner 2024
19 Uhr InSeL Retz

6-Jahre-InSeL-FeSt MIt 

FLOra geISSeLBreCht
StIMMe/VIOLA

Insel 
KOntaKt/InFOrmatIOn VeROnIkA HuMpeL & WOLfgAng SeIeRL, kLOSteRgASSe 3, 2070 Retz
+43 (0)664 596 90 91 | VeRWOLf@InSeLRetz.cOM  

InSeLRetz.cOM

© Una Rebić 

Flora Geißelbrecht, *1994, ist eine österreichische 
Komponistin, Interpretin, Performerin und Texterin. 
Ihr besonderes Interesse gilt der Musik unserer Zeit 
und der Musik des Moments sowie der musikalischen 
und interdisziplinären Interaktion. Oft setzt sich ihre 
Musik mit Text, Sprache oder Stimme auseinander. 
Als Bratschistin trat sie mehrfach solistisch bei Wien 
Modern und im Ensemble beim Unsafe and Sounds 
Festival, Impuls Festival oder den Wiener Festwochen 
aufie versehene Papierstreifen (eine Arbeit aus dem 
Jahr 2014) definiert als quasi Horizontlinie diesen 
Raum als ein nach Außen hin Offenes. 

33

4



5

24. Februar	 		  Eröffnung der Ausstellung Elisabeth Kraus und Erich Kees
				    Konzert Tierverse und andere Lieder 
				    Claudia Pettrich Sopran und Wolfgang Seierl Gitarre	 		
			    	  

Samstag, 24. Februar 2024, 19 Uhr
Eröffnung der Ausstellung 
Elisabeth Kraus (1940 – 2017) und 
Erich Kees (1916 – 2006) Fotografie

20 Uhr Konzert mit Brecht-Liedern 
von Dessau, Eisler und Seierl 
mit Claudia Pettrich, Sopran 
und Wolfgang Seierl, Gitarre

Insel Klostergasse 3, 2070 Retz 
Kontakt/Information Veronika Humpel & Wolfgang Seierl,verwolf@inselretz.com | 0664 596 90 91 | Die Ausstellung ist 
am 16. März und am 20. April 2023 von 11 bis 13 Uhr sowie nach persönlicher Vereinbarung bis 20. April 2023 geöffnet 

inselretz.com

Die Arbeit an einem Thema erstreckt sich meist über 
einen längeren Zeitraum. Während die Fotos zu den 
Themen z.B. „Vegetation“, „Hüllen“, „Leben mit einer 
Stadt !“, „Fußrennerzone“, „Peter Rosegger“ noch 
meinen sehr persönlichen Bezug zur Umwelt zei-
gen, entstanden in den letzten Jahren nur Arbeiten 
in denen ich mich mit meinem Leben und meinen 
Betroffenheiten auseinandersetze. Z.B. „Gute Nacht“, 
„Vergrabene Wirklichkeiten“, „Ticket to Paradise“. 
(Elisabeth Kraus, 2001)

Erich Kees (1916 – 2006), in Graz geboren, wo er zu-
nächst Architektur studierte. Seine Liebe zur Fotogra-
fie entdeckte Erich Kees schon in seiner Kindheit. Das 
Architekturstudium veränderte seine Einstellung zum 
fotografischen Bild. Die ersten Realisierungsversuche 
konnten erst einige Jahre nach Kriegsende erfolgen, 
da zuvor kein Filmmaterial zur Verfügung stand. Mit 
der Gründung der Fotogruppe „Naturfreunde“ im 
Jahre 1949 begann seine öffentliche Tätigkeit, die 
sich durch eine Reihe von organisatorischen Arbeiten 
- vor allem aber durch eine sich selbst bis in andere 
Staaten erstreckende Bildungstätigkeit - ständig er-
weiterte. Der Beginn seines Wirkens war anfangs dar-
auf  ausgerichtet, überhaupt einmal Bewegung in die 
in der Vorkriegsfotografie erstarrte österreichische 
Szene zu bringen und der Fotografie die Anerkennung 
und den Zugang zu Galerien zu sichern. In unzähli-
gen Vorträgen, Seminaren und Kursen versuchte er, 
Bewegungsimpulse im Sinne einer fortschrittlichen 
Fotografie zu setzen. Die Grazer Fotoszene verdankt 
Erich Kees entscheidende Impulse. 

Claudia Pettrich Gesangs- und Violinstudien mit 
Schwerpunkt Alte Musik und Volksmusik, Studium 
der Landschaftsplanung und -pflege an der Univer-
sität für Bodenkultur in Wien, lebt und arbeitet in 
Wiesenreith im Waldviertel

Wolfgang Seierl Studien an der Wiener Musikhoch-
schule Gitarre Konzertfach, an der Akademie der 
bildenden Künste Malerei und an der Unversität Mo-
zarteum Komposition und Musikwissenschaft. Inter-
nationale Konzert- und Ausstellungstätigkeit, lebt und 
arbeitet als freiberuflicher Musiker, Komponist und 
bildender Künstler in Wien und Retz

Bertolt Brecht (1898 – 1956) gehört zu den bedeu-
tendsten deutschen Dichtern des 20. Jahrhunderts. 
Seine Lyrik umfasst viele Gattungen und Formen, 
seine Werke werden weltweit aufgeführt. Brecht hat 
das epische Theater beziehungsweise „dialektische 
Theater“ begründet und umgesetzt. 

Elisabeth Kraus (1940 – 2017), geboren in Graz,  
legte 1957 die Kaufmannsgehilfenprüfung ab, 1958 
erster Kontakt mit der Fotografie und Beitritt zur 
TVN Fotogruppe Graz, begann 1968 eine professio-
nelle Fotoausbildung, die sie mit der Meisterprüfung 
abschloss. Ab 1970 als Fotografin für das Bild- und 
Tonarchiv am Landesmuseum Joanneum tätig. 
Meine fotografischen Arbeiten werden immer ohne 
Experimente oder Verfremdung realisiert, vorwiegend 
in Schwarz-Weiß und erst in den letzten Jahren gibt 
es auch Arbeiten in Farbe.
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16. März		  			   Klaus Haidl Gitarre 
						      Hörweiten

						    

Samstag, 16. März 2024, 19 Uhr
Klaus Haidl (Gitarre) Hörweiten
 
Martin Daske 
folianten 9/10 (1987) für 2 Gitarren (feat. Wolfgang Seierl) 
foliant 31 (2010) für Gitarre 
Martin Gut 
Immermehr (2023) für bundlose Gitarre 
Gunter Schneider 
clean and distorted (2023) für Gitarre 
Wolfgang Seierl 
IMA (2000) für Gitarre 
Burkhard Stangl 
clean and distorted (2023) für E-Gitarre

Insel Klostergasse 3, 2070 Retz 
Kontakt/Information Veronika Humpel & Wolfgang Seierl | verwolf@inselretz.com | 0664 596 90 91 

inselretz.com

© Barbara Brandstätter

© Martin Daske

Im April 2021 spielte Klaus Haidl - pandemiebe-
dingt - in der INSEL ein Konzert ohne Publikum. Fast 
drei Jahre später, am Samstag, 16. März 2024 um 
19 Uhr spielt Klaus Haidl in der INSEL sein neues 
Programm Hörweiten mit Werken von Martin Daske, 
Martin Gut, Gunter Schneider, Wolfgang Seierl und 
Burkhard Stangl und freut sich dieses Mal auf  große 
Zuhörer:innenschaft. Haidls Programm umfasst neue 
Werke österreichischer Komponist:innen, darunter 
auch einiger erfahrener Improvisator:innen. Die Stü-
cke basieren auf  der Möglichkeit der Gitarre, akusti-
sche Welten außerhalb der ihr inhärenten Klangräu-

me zu erschaffen (A. del Valle-Lattanzio),

Klaus Haidl, geboren 1986 in Horn, absolvierte ne-
ben Studien Alte Musik/Laute an der MUK und Jazz 
(Gitarre) am Franz Schubert Konservatorium ein IGP-
Studium Klassik (Gitarre) an der Universität für dar-
stellende Kunst und Musik Wien. Klaus Haidl konzer-
tiert mit diversen Ensembles und Orchestern in den 
Bereichen Alte-, Neue-, Improvisierte- und Jazz-Mu-
sik. Die Zusammenarbeit mit zeitgenössischen Kom-
ponisten ist genauso ein Teil seines künstlerischen 
Schaffens wie das Recherchieren und Übertragen 
historischer Handschriften und die Arbeit an inter-
disziplinären Projekten (Literatur/Film/Performance/
Theater/Musik). Konzerte im Rahmen von Radio Ö1, 
Tage der Neuen Musik Donaueschingen, SWR, SR2, 
Impuls-Academy-Graz, Klangforum Wien, Jazzwerk-
statt Wien, Wiener Festwochen, Wien Modern, Jeu-
nesse, Progy&Bess Wien, Studio Dan, Orgelkonzerte 
St.Pölten, Dommusik St.Pölten, Herbstklangfestival 
Wien, Montmartre Wien, Barockfestival St. Pölten, 
Parque del Sol-Festival, Das kleine Symposium, Neue 
Musik St.Ruprecht. Klaus Haidl ist Preisträger diver-
ser internationaler Wettbewerbe und Auszeichnungen 
in den Bereichen Musik und Film.
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20. April		  		  Alexander J. Eberhard Viola
				    	 Igor Gross Percussion	 		

SamStag, 20. april 2024, 19 Uhr
Finissage der ausstellung EliSabEth KraUS - Erich KEES

alExandEr J. EbErhard Viola 
igor groSS Percussion
Klangbilder und Klangräume, in denen das sPeKtrum Von 
Feingliedriger Zeichnung oder FotograFie bis Zur Vielschichtigen 
malerei reicht, Vom Klassischen instrumentenKlang bis Zu dessen 
eleKtronisch geFertigter erweiterung

Insel Klostergasse 3, 2070 retZ 
KontaKt/information VeroniKa humPel & wolFgang seierl | VerwolF@inselretZ.com | 0664 596 90 91 

inselretZ.com

© marKus sePPerer

© andreia andrade

Alexander J. Eberhard studierte Viola, Komposition 
sowie elektroakustische und experimentelle Musik an 
der Musikuniversität Wien. Er ist Träger des Gustav 
Mahler Kompositionspreises der Stadt Klagenfurt 
(1. Preis), erhielt Arbeitsstipendien des BMuKK, der 
Stadt Wien und des Landes Kärnten und war Sti-
pendiat an der Internationalen Akademie Impuls für 
Neue Musik bei Beat Furrer. 2008 wurde er mit dem 
Theodor Körner Preis für sein Orchesterwerk in two 
parts ausgezeichnet. 2012 erschien die CD we never 
die at home seines Elektronikduos bonaNza beim 
Label Konkord I Rough Trade.  2014 erhielt er das 
Staatsstipendium für Komposition des BMuKK.  Am 
24. Oktober 2016  ist das neue Potrait-Album P.A.CAT  
als CD und Platte bei ein_klang records erschienen. 

In seinen Werken sucht Alexander J. Eberhard für 
ungewohnte Wahrnehmungsmuster zu sensibilisieren. 
Durch neue Notationsformen und Brechung frontaler 
Konzertsituationen lädt er Interpreten wie Rezipien-
ten ein, sich seiner Musik in ungewohnten Kontexten, 
Grammatik oder Formeln zu nähern. Wichtiger Be-
standteil seiner Kompositionen ist die Improvisation, 
die für ihn von der Spannung des Momentes und der 
Klangsprache des Musikers lebt. Durch den Einsatz 
digitaler Instrumente sowie der elektronischen Brat-
sche gelingt Eberhard eine eigenständige Erweiterung 
seines Klangspektrums, 

Igor Gross hat seinen Werdegang als Schlagwerker 
im klassischen Bereich begonnen. Während seines 
Studiums an der Musikuniversität Wien (Konzert-
fach Schlagwerk) substituierte er in verschiedenen 
Orchestern und Aufführungsstätten. Mehr und mehr 
entwickelte er seine Vorliebe für neue Musik, elekt-
ronische Musik, frei improvisierte Musik und begann 
eine intensive Zusammenarbeit mit zeitgenössischen 
Komponist*innen. Igor Gross ist auch selbst als Kom-
ponist tätig. Das Vibraphon verwendet er in seinen 
Stücken als elektronische sound machine. 



18. Mai 		  			   Eröffnung der Ausstellung Mersolis Schöne			 
			    			   Das denkende Kino
						      Filmabend Mersolis Schöne Das Kino der Gedanken
					     							     

In Mersolis Schönes künstlerischer Arbeit finden sich 
faszinierende Verbindungen und Korrespondenzen zwi-
schen Zeichnung, Text, Film, Musik auf bzw. vor philoso-
phischen Unter- und Hintergründen sowie zwischen ihm 
und Künstler:innen aller Disziplinen. Mit und nach Tex-
ten von Thomas Ballhausen, Eva-Maria Braun, Michael 
Fischer, Katharina Klement, Corinna Schubert, Apollina 
Smaragd, Marion Steinfellner, Rainer Totzke und Herbert 
J. Wimmer.

Samstag, 18. Mai 2024
19 Uhr Eröffnung der Ausstellung 
Mersolis Schöne 
Das denkende Kino   Zeichnungen

20 Uhr Filmabend
Mersolis Schöne
Das Kino der Gedanken 

Finissage am 15. Juni 2024 mit 
Musik von Maria Gstättner (Fagott)
Insel Klostergasse 3, 2070 Retz 
Kontakt/Information Veronika Humpel & Wolfgang Seierl,verwolf@inselretz.com | 0664 596 90 91 | Die Ausstellung ist 
am 25. Mai und am 8. Juni 2024 von 11 bis 13 Uhr sowie nach persönlicher Vereinbarung bis 15. Juni 2024 geöffnet 

inselretz.com

Mersolis Schöne ist multidisziplinär arbeitender Filmemacher, bildender Künstler und Forscher. Er beschäftigt 
sich u.a. mit Methoden des filmischen Philosophierens sowie mit Zugängen der Kunst-, Philosophie- und Wis-
senschaftskommunikation. In seiner prozessorientierten Arbeit verbindet er diese Methoden mit experimentel-
len und poetischen Formen der Begegnung. Der Produktionsprozess wird dabei zum Ort des Austauschs und 
der gemeinsamen Arbeit im Kontext philosophischer Fragestellungen. Als prozessorientierte Interaktions- und 
Denkwerkzeuge dienen auch Zeichnungen, die er „Gedächtnisskulpturen“ nennt. Sie bestehen aus einer Reihe 
wiederkehrender Symbole, die in neuen Kompositionen angeordnet werden. Jedes Symbol hat eine festgelegte 
Bedeutung, durch die Kombination dieser Einzelsymbole zu Symbolformationen entstehen neue Bedeutungen. 
Während des Zeichnens sollen Orte der Reflexion, Begegnung und Begriffsbildung geschaffen werden. Daher 
gibt es oft Interaktionen mit anderen Künstlern, in denen die Werke während des performativen Austauschs 
entstehen. Ein Charakteristikum seiner Arbeit ist die Zusammenarbeit mit Künstlern und Wissenschaftlern 
verschiedener Disziplinen, dafür entwickelt er erweiterte Kooperations- und Präsentationsformate.
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15. Juni				    Maria Gstättner Fagott
					     Unique Musique		  				    		
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Kontakt/Information Veronika Humpel & Wolfgang Seierl 
Klostergasse 3, 2070 Retz, 0664 596 90 91, verwolf@inselretz.com

Samstag, 15. Juni 2024 
19 Uhr INSEL Retz, Klostergasse 3

Im Rahmen der Finissage der Ausstellung
Mersolis Schöne Das denkende Kino

Unique Musique 
Maria Gstättner  (Fagott, Stimme, Komposition)
Gemeinsam mit dem Publikum ins innere Außen lauschen und in Klang 
übersetzen begleitet vom live-drawing Ich schreibe mich selbst durch den 
Klang der Welt von Mersolis Schöne in Interaktion mit Maria Gstättner

inselretz.comInsel  

Maria Gstättner, geboren 1977 in Mürzzuschlag, 
lebt und arbeitet in Wien und Burgenland. Werke von 
Maria Gstättner entstanden für zahlreiche namhafte 
Ensemble wie z.B dem Ensemble Kontrapunkte, dem 
Wiener Concertverein, the next step, dem ensemble 
plus+, Granmo/Berg und werden in diversen Kon-
texten aufgeführt z.B. wien modern, styriarte, steiri-
scher herbst, cultural museum chicago, klangspuren 
schwaz, Musikverein Wien, Porgy & Bess Wien.
Ihr musikalisches Schaffen erstreckt sich u. a. von 
den Wiener Philharmonikern, den Wiener Sympho-
nikern, dem Radio Symphonieorchester Wien, dem 
Phiharmonischen Orchester Graz, der Volksoper Wien 
hin zu zeitgenössischen Ensembles wie dem Klang-
forum Wien, dem Ensemble Kontrapunkte, die reihe, 
dem Ensemble Phace, dem Sonic Fiction Orchestra, 
Studio Dan – Verein für neue Musik, dem Max Brand 
Ensemble, dem Vienna Improvisers Orchestra, Ani-
ada a Noa. Weiters spielt sie auf  den Bühnen des 
Burgtheaters und des Volkstheaters Wien, tritt inter-
national als Solistin und Kammermusikerin auf  und 
arbeitet in Bereichen von interdisziplinärer Perfor-
mancekunst und freier Improvisation (zB mit Gerald 
Preinfalk, Jon Sass, Melissa Coleman, Peter Herbert, 
Victoria Coeln, Giulio Camagni, Karl Ritter, Christof  
Dienz, Matthias Loibner, Katharina Weinhuber, Chris 
Pichler, Petra Stump-Linshalm, Martin Siewert, Clara 
Frühstück, Christof  Pepe Auer, Elisabeth Harnik, Ge-
org Graewe, Andreas Safer, Wolfgang Moitz). 



20. Juli		  			   Eröffnung der Ausstellung Flora Miranda 
						      Avatar
						    

Flora Miranda, *1990 in Salzburg, ist eine öster-
reichische Modedesignerin. Flora Miranda lebt und 
arbeitet in der belgischen Hafenstadt Antwerpen. 
Flora Miranda, schon seit Schulzeiten an Mode und 
Kunst interessiert, studierte nach der Matura an der 
renommierten Koninklijke Academie voor Schone 
Kunsten van Antwerpen Modedesign. Während ihres 
Studiums gewann sie 2013 für die Schuhe ihrer Kol-
lektion Hi!How?Good! den Cocodrillo Shoe Award. Sie 
gehörte außerdem zu den 63 Mode-Studentinnen, 
die Chefdesigner Raf  Simons in die Haute-Couture-
Show von Christian Dior 2014 in Paris einlud. Nach 
dem Abschluss des Studiums mit einem Master 
arbeitete sie 2014 zunächst für die niederländische 
Designerin Iris Van Herpen, bevor sie ihr eigenes La-
bel Flora Miranda gründete. 2016 wurde sie mit dem 
Outstanding Artist Award ausgezeichnet. Die Desi-
gnerin entwirft überwiegend Haute Couture Mode, 
wobei sie 2017 auch die Ready-To-Wear-Linie ITpie-
ces gründete. Seit 2018 präsentiert sie ihre Kollek-
tionen zweimal jährlich auf  der Paris Haute Couture 
Week. Der Wunsch für die Bühne zu entwerfen wurde 
mit der 2017/18 gestarteten Kooperation mit der 
Oper Köln und dem Ballett-Choreografen Richard 
Siegal erfüllt. Die 2017 durch den Erhalt des Rado 
Star Prize ins Leben gerufene Kooperation mit der 
Schweizer Uhrenfirma Rado brachte Flora Miranda 
mit der 2019 auf  den Markt gebrachten Uhr in die 
nationalen und internationalen Medien. 

© Flora Miranda

KontaKt/InformatIon Veronika HuMpel & WolFgang Seierl 
kloStergaSSe 3, 2070 retz, 0664 596 90 91, VerWolF@inSelretz.coM

SamStag, 20. JulI 2024 
InSEl retz, kloStergaSSe 3

19 uhr 
eröFFnung der auSStellung 

flora mIranda aVatar 
entWÜrFe FÜr daS Ballet oF diFFerence 

20 uhr konzert

WIlfrIEd SatKE
In & out of StylE
gitarre, elektronik, Video In
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die auSStellung iSt BiS 24. auguSt geöFFnet: aM 27. Juli und 3. auguSt 
Von 11 BiS 13 uHr SoWie nacH perSönlicHer VereinBarung | 0664 596 90 91

© WilFried Satke

Insel  
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20. Juli		  			   Konzert Wilfried Satke E-Gitarre, Elektronik, Video 
						      in & out of style						    

11

Wilfried Satke, 1955 in Mödling geboren, lebt und 
arbeitet in Brunn am Gebirge. Er studierte in Wien 
Gitarre und Komposition, spielte als Gitarrist und 
Multiinstrumentalist in Ensembles wie tojomili, Cone 
Quartet, bow jangle, Ambitus…und trat auch als 
solistischer Performer in Erscheinung. Werke entstan-
den u.a. für die EnsemblesAmbitus, Cone Quartet, 
Hortus Musicus, Max Brand Ensemble, Reconsil, 
Rush Hour, Studio Percussion Graz, Wiener Kammer-
symphoniker… Sein Schaffen fand durch mehrere 
Landespreise und einem Staatsstipendium für Kom-
position Anerkennung. Im Laufe der letzten 10 Jahre 
entwickelte sich der Bereich Einspielung/Aufnahme 
und Audio-Produktion zu einem neuen Schwerpunkt.

0000001

Titel Zeit Jahr von Album Instrument +

Insel Retz 
2024-07-20

Quintessenz lite 2m 45s 2018 - Gitarrensynthesizer

burung gagak 3m 50s 2016 Polysteelistic Gitarrensynthesizer

City lights 7m 20s 2004 - Midi-Gitarre + Elektronik Video

... gently sweeps 4m 33s 2005 Polysteelistic Gitarrensynthesizer

Kalaha 5m 2024 Homo ludens Gitarrensynthesizer + 
Zuspielung

All es fließt 7m 20s 2016 Polysteelistic E-Gitarre + Elektronik

aus »13 x von Tieren singen« 1993 13 x von Tieren singen Stimme + Gitarre

Die zwei Pfauen 45s

Die Schnecke auf dem Grashalm 1m 35s

Die Krötenstraße 55s

Aquarell mit Grillen 4m 40s 2021 - Midi-Gitarre + Elektronik Video

mimo 2 17m 2017 mimo Gitarrensynthesizer + 
Zuspielung

Gesamtzeit 55m 43s

Tabelle 1

Performance »in & out of style«
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26. Juli		  			   Buchpräsentation und Lesung 
						      Weites Land, Lyrik aus Niederösterreich.				 
	

Isabella Feiner, Thomas Hallig, Lydia Steinbach und 
Eva Riebler lasen aus dem 2024 in der Literatur-
edition NÖ erschienenen Sammelband Weites Land, 
Lyrik aus Niederösterreich. (Hg. Patricia Brooks) 
Den Text von Ferdinand Schmatz las Patricia Brooks.

Bereichert wurde der anspruchsvolle Abend durch 
das Ensemble verwolf, Veronika Humpel, Keyboard, 
und Wolfgang Seierl, Elektronik. Die Klänge, 
Geräusche und Melodien, die teils elektronisch 
eingefangen und bearbeitet, teils live musiziert 
wurden, bildeten den musikalischen roten Faden 
durch die sehr unterschiedlichen Texte.

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Literatur-
edition Niederösterreich, Leitung. Katharina Strasser 



27. Juli		   	  		  Weinviertel-Lesung Hilde Berger und Georg Bydlinski
					     	 Musik Wolfgang Seierl Renaissancelaute

Hilde Berger *1946, Schriftstellerin, Drehbuchauto-
rin, studierte in Wien Theaterwissenschaften und war 
in den frühen 70er Jahren als Schauspielerin an der 
Entstehung der avantgardistischen Theaterszene von 
Wien maßgeblich beteiligt. Heute lebt sie als Autorin 
in Retz. Hilde Berger veröffentlichte bisher vier Roma-
ne und übersetzte mehrere Theaterstücke. Ihre Dreh-
bücher wurden als Kino- und TV-Movies in Österreich 
und Deutschland verfilmt, ebenso ihre Romane „Tod 
und Mädchen“ sowie „Die Windsbraut“ (unter dem 
Titel „Alma & Oskar“). 2017 Nominierung zum Preis 
der Österr. Akademie für das Drehbuch zu „Egon 
Schiele – Tod und Mädchen“, 2017 Goldene Romy für 
das Drehbuch „Egon Schiele – Tod und Mädchen“. 

Georg Bydlinski *1956 in Graz, lebt mit seiner 
Familie in Mödling bei Wien. Er studierte Anglistik 
und Religionspädagogik an der Universität Wien und 
ist seit 1982 freier Schriftsteller. Bydlinski schreibt 
Lyrik, Prosa und Songs für Kinder und Erwachsene. 
Er veröffentlichte knapp hundert Bücher (zuletzt den 
Lyrikband „Blättervogel“, Edition Tandem 2024) und 
wurde mit einer Reihe von Preisen ausgezeichnet, 
u. a. mit dem Literaturförderungspreis des Landes 
Niederösterreich, den Kinderbuchpreisen der Stadt 
Wien und des Landes Steiermark und dem Österrei-
chischen Staatspreis für Kinderlyrik. 

Musikalisch begleitet wurde die Lesung von Wolfgang 
Seierl mit Fantasien und Ricercaren von Francesco 
da Milano auf  der Renaissancelaute.

Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
Barbara Neuwirth und dem Literaturkreis Podium 

KontaKt/InformatIon Veronika Humpel & Wolfgang Seierl 
kloStergaSSe 3, 2070 retz, 0664 596 90 91, VerWolf@inSelretz.com

Weinviertel-lesung
Samstag, 27. Juli 2024, 19 Uhr 
InSEL retz, klostergasse 3

Hilde Berger 
*1946, in den frühen 70er Jahren als Schauspielerin an der 
entstehung der avantgardistischen theaterszene Wiens maßgeblich 
beteiligt, lebt als autorin in retz

Georg Bydlinski 
*1956 in graz, seit 1982 freier Schriftsteller, schreibt lyrik, 
prosa und Songs für kinder und erwachsene, lebt in mödling

musikalischer rahmen 
Wolfgang Seierl 
renaissancelaute

*1955 in Wien, international tätig als musiker, bildender künstler 
und komponist, lebt und arbeitet in Wien und retz

eine Veranstaltung der inSel in kooperation 
mit dem literaturkreis podium InSELrEtz.com

Insel  
Die auSStellung aVatar iSt BiS 24. auguSt geöffnet, am 27. Juli unD 3. auguSt 
Von 11 BiS 13 uHr SoWie nacH perSönlicHer VereinBarung | 0664 596 90 91

© Birgit Bydlinski© max Berner
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19. Oktober				   	 Ausstellungseröffnung Maria Frodl Innen
 						      Konzert Maria Frodl Cello Astrid Valenta Stimme		
				     

Maria Frodl *Graz, lebt seit 1986 in Wien, studierte 
in Wien und schloss ihr Studium an der Kunstu-
niversität Graz mit Auszeichnung ab, geht mit of-
fenen, staunenden Augen durch die Welt, seit sie 
sich erinnern kann, fotografiert seit 1978, erste 
umfangreichere Auftragsarbeiten entstanden mit 
einer analogen Kamera Canon EOS 650, entwickelt 
Schwarzweißbilder seit 1997, fotografiert digital 
einschließlich Nachbearbeitung seit 2005. bevorzugt 
natürliches Licht, lebendige, unkonventionelle Por-
traits, sinnliche Texturen und spannende Locations, 
ist professionelle Musikerin und als Solocellistin bei 
den Vereinigten Bühnen Wien sowie als Interpretin 
zeitgenössischer Musik tätig. verbindet beide künst-
lerisch-kreativen Tätigkeiten gerne in stimmigen, 
unverwechselbaren Künstlerportraits sowie in reizvol-
len Synergien von Bild, Text und Musik.

INNEN 

Die Künstlerinnen Astrid Walenta (vor der Kamera) 
und Maria Frodl (hinter der Kamera), beide in meh-
reren Kunstsparten tätig, haben bereits in einigen 
Projekten zusammen gearbeitet. Sie teilen die 
Faszination für besondere Orte, wie in diesem Fall 
für die Burg Raabs, welche sie beide auch als Auffüh-
rungsort kennen gelernt haben. Daraus entstand die 
Idee zu einer fotografischen Serie, bei der die unter-
schiedlichen Räume der Burg verschiedene Facetten 
einer Persönlichkeit versinnbildlichen. Nicht ohne 
Augenzwinkern lassen die beiden die Figur/en durch 
die ästhetischen Kulissen wandeln. Die Protagonistin 
nimmt in jedem Raum eine andere innere Haltung 
ein, verwandelt sich auch äußerlich in diese. Die 
Geschlechterrollen sind dabei fließend. Inspiriert von 
dieser Fotoserie schrieb der ebenfalls interdisziplinär 
arbeitende Autor Thomas J. Hauck alias Johanna 
Hauck einen kongenialen Text in dem die Figur zu 
einem wartenden Ich bzw. einem Ich in Erwartung 
wird.

Anschließend an die Eröffnung der Ausstellung spiel-
te Maria Frodl Werke von Melissa Coleman, Morgana 
Petrik, Julia Purgina, Olga Rayeva und Alexander 
Wagendristel für Violoncello solo. 

Im Rahmen des Konzerts las Astrid Walenta aus 
dem Text von Thomas Johanna Hauck.

KontaKt/InformatIon Veronika Humpel & Wolfgang Seierl 
kloStergaSSe 3, 2070 retz, 0664 596 90 91, VerWolf@inSelretz.com

Inselretz.com

Die auSStellung iSt BiS 14. noVemBer geöffnet: am 26. oktoBer unD 9. noVemBer 
Von 11 BiS 13 uHr SoWie nacH perSönlicHer VereinBarung | 0664 596 90 91

Insel  

samstag, 19. oKtober 2024 
19 Uhr

innen
maria froDl 
fotografie unD Violoncello

auSStellungSeröffnung 
unD konzert
auS Dem text Von thomas Johanna haUcK lieSt 
astrId Walenta

geSpielt WerDen Werke Von melIssa coleman, 
morgana PetrIK, JUlIa PUrgIna unD alexander 
WagendrIstel

finiSSage am 14. november 2024 um 19 Uhr

©
 m

a
r

ia
 f

r
o

D
l



				  
16. November		  		  Austellungseröffnung Henriette Leinfellner Espacios	
						    

Kontakt/Information Veronika Humpel & Wolfgang Seierl 
Klostergasse 3, 2070 Retz, verwolf@inselretz.com

inselretz.com

Die Ausstellung ist bis 14. Dezember geöffnet: am 7. und 14. Dezember 
von 11 bis 13 Uhr sowie nach persönlicher Vereinbarung | 0664 596 90 91

Insel  

Samstag, 16. November 2024 
19 Uhr INSEL Klosterg. 3, Retz 

Henriette Leinfellner
Espacios    

Druckgrafik

Ausstellungseröffnung 
und Konzert mit

Katharina Klement 
         Zither/Elektronik 

Franz Hautzinger 
         Vierteltontrompete

Finissage am 14. Dezember 2024 
um 19 Uhr

© Henriette Leinfellner

Die Schwerpunkte in Leinfellners künstlerischer 
Arbeit sind Zeichnung, Collage und Druckgrafik. Da-
hinter steht eine philosophisch-künstlerische Ausei-
nandersetzung mit Raum und Zeit und dem Tun und 
dem Leben in der Welt. Aus diesem Interesse entwi-
ckelt sie aus Landschaft, Kartografie, Tektonik und 
vielem mehr einen sensiblen Kosmos,- ihre imaginäre 
Geografie. In dieser Ausstellung zeigte sie den Zyklus 
Espacios (Räume) - großformatige Radierungen. 

Henriette Leinfellner *1962 in Wien, lebte 1977-81 
in London, studierte 1981 –1989 Malerei und Grafik 
an der Hochschule für angewandte Kunst, Wien. Seit 
1990 Lehre an der Abteilung Zeichnung und Druck-
grafik, Universität für angewandte Kunst in Wien. 
Ausstellungen in Europa, Asien und Südamerika.
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Katharina Klement wurde in Graz/Österreich ge-
boren. Studien in Klavier, Komposition und Elektro-
akustischer Musik an der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst Wien, private Studien in Tanz-
Improvisation und plastischer Gestaltung. Klement 
ist als „composer-performer“ in den Bereichen von 
komponierter und improvisierter, elektronischer und 
instrumentaler Musik tätig. In ihrem Werk finden sich 
zahlreiche querverbindende Projekte innerhalb der 
Medien Musik-Text-Video. Besonderes Interesse gilt 
dem Instrument Klavier und dafür erweiterte Spiel-
techniken. Sie ist Gründerin und Mitglied mehrerer 
Ensembles für improvisierte Musik (u.a. Duo 3-Kanal, 
Duo Klement-Siewert, deepseafish-K, subshrubs, 
éclair, REDOX).

Franz Hautzinger, * 11. März 1963 im burgenländi-
schen Seewinkel. Ein Konzert von Hannibal Marvin 
Peterson in der Jazzgalerie Nickelsdorf  war das 
“Erweckungserlebnis” für den jungen Trompeter. Von 
1981 bis 1983 studierte er an der Jazzabteilung 
der heutigen Kunstuniversität in Graz, bis ihn eine 
Lippenlähmung zu einer sechsjährigen Totalpause 
zwang. Nach seiner Übersiedlung nach Wien 1986 
begann er 1989, die Trompete auf  seine ganz eigene 
und unakademische Weise zu erforschen. Er schloss 
sich den Kreisen um Christoph Cech und Christian 
Mühlbacher an, spielte in der Big Band “Nouvelle Cui-
sine” und dem Oktett “Striped Roses”; die CD “Zong 
of  se Boboolink”, die er mit dem Saxophonisten 
Helge Hinteregger aufnahm und die von Sampler-Col-
lagen beeinflusst war, war das erste persönliche CD-
Statement. Sein 10-monatiger Aufenthalt in London 
brachte neue Ideen und Kontakte, unter anderem zu 
Kenny Wheeler, Henry Lowther, John Russel und Steve 
Noble. Hautzinger verarbeitete die Anregungen auf  
sehr unterschiedliche Weise: im “Regenorchester” mit 
seiner wechselnden Besetzung, im Quartett mit Helge 
Hinteregger, Oren Marshall und Steve Noble sowie im 
Trio “Speakers’ Corner” mit dem Gitarristen Martin 
Siewert und dem Schlagzeuger Wolfgang Reisinger. 
Die bewusste Entscheidung, elektronische Klang-
quellen zu meiden und dennoch die Entwicklung der 
digitalen Musik auf  der Trompete – der 1997 an-
geschafften Vierteltontrompete – nachzuvollziehen, 
waren entscheidende Stationen für die Entstehung 
von Franz Hautzingers sensationeller Solotrompeten-
CD “Gomberg” (2000), auf  der er diesen neuen, bis 
dahin ungehörten Klangkosmos, den er auf  seinem 
Instrument entwickelt hatte, präsentierte. Hautzinger 
positionierte sich mit “Gomberg” an der vordersten 
Front der internationalen Improvisations-Avantgarde; 
es folgten Kollaborationen und CD-Aufnahmen mit 
Derek Bailey, den “AMM”-Veteranen Keith Rowe und 
John Tilbury sowie Axel Dörner, Christian Fennesz 
oder Otomo Yoshihide und Sachiko M. Der Schritt in 
die Welt der entschleunigten Klangmikroskopie und 
ab 2003 die Wiederentdeckung der musikalischen 
Sinnlichkeit, die Konfrontation seiner Trompeten-

				  
16. November		  		  Konzert Katharina Klement Zither, Elektronik
						      Franz Hautzinger Vierteltontrompete

16

sounds mit Groove und Melodien (“Regenorchester 
XI” und XII) können als wichtige Stationen seiner 
Entwicklung angesehen werden. Franz Hautzinger un-
terrichtet seit 1989 an der Wiener Musikuniversität, 
ist seit 1999 Mitglied des Berliner Ensembles “Zeit-
kratzer” und erhielt Kompositionsaufträge u.a. vom 
Klangforum Wien. (Andreas Felber)
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14. Dezember			   Buchpräsentation und Lesung Zdenka Becker		    
					     An einem anderen Ort
					     Musik verwolf / Veronika Humpel & Wolfgang Seierl 	

Zdenka Becker las aus ihrem Essayband An einem 
anderen Ort, der 2024 in der Literaturedition Nieder-
österreich erschienen ist. Dieser Band versammelt 
Zdenka Beckers Kolumnen aus der Zeitschrift „mor-
gen“, aber auch viele andere, bisher unveröffentlich-
te Reiseberichte, begleitet von Fotos von Nikolaus 
Korab. Musikalisch begleitet wurde die Lesung vom 
Ensemble verwolf  (Veronika Humpel, Akkordeon & 
Wolfgang Seierl, Gitarren)

Zdenka Becker, geboren in Eger (Tschechien), aufge-
wachsen in der Slowakei (Bratislava), lebt seit 1975 
in Österreich. Studium an der Wirtschaftsuniversität 
in Bratislava und am Dolmetschinstitut in Wien. Freie 
Schriftstellerin, Übersetzerin und Leiterin diverser 
Workshops an Schulen und Universitäten im In- und 
Ausland. Becker schreibt Prosa und Lyrik, zuletzt die 
Romane „Samy“, 2018, „Ein fesches Dirndl“, 2019 
und „Es ist schon fast halb zwölf“, 2022, Theater-
stücke, zuletzt „Boogie & Blues“, 2007, „Behind the 
Darkness“, New York, 2009, „Odysseus kam nicht 
zurück“, 2005 und 2010 und „Wir leben“, 2016, 
Drehbücher und Übersetzungen. Zahlreiche Preise, 
Stipendien und Auslandsaufenthalte.

Veronika Humpel (*1975 Wien) lebt und arbeitet in 
Wien und Retz, Musikerin, Komponistin. Studien an 
der Universität für Musik und darstellende Kunst, 
Wien und der Universität Wien, der JKU Linz, Unter-
richtstätigkeit an den Musikschulen Wien, Gründung 
und Leitung der Initiative INSEL gemeinsam mit

Wolfgang Seierl 1955 Wien geboren, Studien in Wien 
und Salzburg, internationale Ausstellungs- und Kon-
zerttätigkeit, lebt und arbeitet in Wien und Retz



Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
13. Jänner 2024

Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
15. Februar 2024
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Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
9. März 2024

Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
9. Mai/13. Juni 2024



Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
13. Juli 2024
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Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
12. Oktober 2024

Maria Frodl



Presse/Medien			   Christian Pfeiffer Niederösterreichische Nachrichten 
11. November 2024
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Astrid Walenta



Ute Eisinger Sichtblasen
Zu Henriette Leinfellners Espacios

Ihre über das Blatt
gestreuten Räume
Blasen oder Zellen
stülpen
wunderlich
gedachte Welten
zwischen Wellen vor
oder was sich
von der „Nautilus” aus betrachtet
am Meeresgrund regt
Espacios eben
Alltagsbewegten begegnetes
Wunderkammerschweben
Quallenschimmer wahrzunehmen

verkehrsentwischte Ballons
Gräserwelten
aus Heuschreckperspektive
ein Gang durch die
Türstöcke eines Stollens
als bedrohliches Domino

mit Fazettenaugen
durch die Lupe 
Erstaunliches zu sehen
einem Hecht ins Gesicht
von Warte des Karpfens
im Weltraum
fliegende Eier
an Deck von 
überdrehten 
nie nirgends landenden
Frisbeescheiben.
Ihrer Umgebung
befremdelte Schnappschüsse
aus dem Zusammenhang gerissen
in dem sie gewohnt sind
Bullaugen
in Szene gesetzt: Das leisten
Henriettes Blätter.

Retz XII2024 
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Niederösterreichische Nachrichten 
28. Februar 2024

aus den Blättern 
einer Besucherin




	DOKU_INSEL_2024

